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„Verbindungen stärken – trinationale Identität 
leben“ das ist erklärtes Ziel unseres Trinationalen 
Eurodistricts Basel (TEB) und daher der Leitspruch 
der aktuellen deutschen Präsidentschaft. Er begleitet 
das Arbeitsprogramm für die Jahre 2025-2027, mit 
dem wir Impulse für das Europa von morgen setzen. 
Hierbei bringen wir Projekte auf den Weg, um unser 
Dreiländereck als einen zukunftsfähigen, attraktiven und 
gemeinsamen Lebensraum für alle Einwohnerinnen und 
Einwohner zu gestalten und eine hohe Lebensqualität 
zu sichern.

Gerne habe ich im Juni 2025 die Präsidentschaft von 
Stadtammann Franco Mazzi übernommen, dem ich 
an dieser Stelle sehr herzlich für sein langjähriges 
und außergewöhnliches Engagement bei der 
grenzüberschreitenden Kooperation danken möchte. 
Seit der Vorstandssitzung im November 2025 ist Frau 
Stéphanie Erni schweizerische Vizepräsidentin und 
zusammen mit Thomas Zeller (für Frankreich) ist unser 
trinationales Präsidium somit wieder komplett.

Gemeinsam mit dem TEB-Vorstand, dem Districtsrat, der 
Geschäftsstelle und vor allem auch mit den Bürgerinnen 
und Bürgern ist es mir ein großes Anliegen, Chancen und 
Möglichkeiten zu intensivieren, grenzüberschreitende 
Kommunikation und befruchtendes Zusammenwirken 
zwischen den drei Ländern im Großraum Basel zu 

beleben und zum Nutzen von uns allen voranzubringen. 

Im Berichtsjahr 2025 konnten wir laufende Projekte 
erfolgreich weiter fortführen und teilweise ebenfalls 
aktualisieren, aber auch neue spannende Themen 
entdecken:

•                Grenzüberschreitende Buslinie 220 FREUNDGrenzüberschreitende Buslinie 220 FREUND
Namhaft unterstützt durch den TEB, befindet sich seit 
Dezember 2024 die grenzüberschreitende Buslinie 220 
FREUND, als erste direkte deutsch-französische ÖPNV-
Verbindung unserer Region, in Betrieb. Die Linie verkehrt 
halbstündig – in Randzeiten stündlich – zwischen 
Lörrach Hauptbahnhof und dem EuroAirport. Sie wurde 
im ersten Jahr gut angenommen und weist erfreuliche 
Zahlen auf, die noch steigerungsfähig sind. Ziel ist 
es, diese Linie in den regulären Betrieb zu überführen 
und dauerhaft die Finanzierung aus beiden Ländern 
sicherzustellen. Daneben sind im Gebiet des TEB 
zwischenzeitlich drei grenzüberschreitende Tramlinien 
im Betrieb. Die deutsche Nachbarschaft im Wiesental 
ist über eine grenzüberschreitende S-Bahn-Linie im 
Betrieb der SBB (CH) nach Basel erschlossen. Straßburg 
und Basel verbindet inzwischen eine Regionalbahn 
tagsüber werktags im Halbstunden-Takt.
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„Das Europa von morgen muss erlebbar 
sein: Gerade in volatilen Zeiten ist es 

wichtig, neue Impulse zu setzen und den 
Blick nach vorne zu richten. Wir wollen 
gemeinsam Hindernisse und Grenzen 
überwinden und dabei Sicherheit und 

Vielfalt gleichermaßen ermöglichen und 
schützen. Die Eurodistricte können dabei 

wertvolle Laborräume für Pilotprojekte sein.“

GRUßWORT
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• 	 Gesundheit im TEB
Im Jahr 2027 wird das neue Dreiland-Klinikum in Lörrach 
seinen Betrieb aufnehmen. Wir möchten erreichen, 
dass künftig auch die französischen Bewohnerinnen 
und Bewohner unseres Dreiländerecks bei Bedarf 
dort schnell behandelt werden können: modernste 
medizinische Leistungen in unmittelbarer Nähe statt 
langer Transportwege und Wartezeiten in entfernten 
Einrichtungen. Wir sind davon überzeugt, dass sowohl 
die Klinik als auch die Patientinnen und Patienten von 
einer Durchlässigkeit des Systems profitieren – ohne 
unangemessen hohe Kosten. In einer gemeinsamen 
Projektgruppe arbeiten wir mit Hochdruck daran, im 
Sinne einer europäischen Patientenmobilität eine 
unbürokratische Lösung für die Klinik, die Patientinnen 
und Patienten sowie die Krankenkassen zu finden.

• 	 Grenzenlose Wälder – Wald connecté
Die Wälder sind verschiedenen Stressfaktoren 
ausgesetzt und dadurch gefährdet. Das gilt nicht nur 
für die großen Waldflächen im Hochschwarzwald, den 
Vogesen oder dem Jura, sondern in besonderem Maße 
ebenfalls für die stadtnahen Wälder. Unterschiedliche 
Klimaeinflüsse beanspruchen sie ebenso wie die 
wachsende Menge Erholungssuchender aus den 
angrenzenden dicht besiedelten Gebieten. In drei 
Ländern gibt es Ansätze der Forstwissenschaft und im 
praktischen Betrieb, wie mit den Herausforderungen 
umgegangen werden soll. Voneinander zu lernen, 
der Öffentl ichkeit die Maßnahmen und deren 
Notwendigkeit nahezubringen und gemeinsam 
unsere stadtnahen Wälder „klima-fit“ zu machen 
und damit als Naturraum, aber auch als Kälte- und 
Frischluftlieferanten für unsere Wohnorte zu erhalten, 
ist Ziel des grenzüberschreitenden Projektansatzes.

• 	 Entwicklungsareal 3Land
Um die Rheininsel, zwischen Basel-Huningue und 
Weil am Rhein herum, entwickelt sich ein neues 
Stadtquartier und wächst über die Insel und den Rhein 

mit den angrenzenden Ufergebieten zusammen. Hieran 
arbeiten wir konsequent gemeinsam bereits seit 15 
Jahren. Das Mobilitätskonzept des 3Land-Areals wird 
derzeit aktualisiert und der Entwurf des französisch-
schweizerischen Staatsvertrags zur Brücke „NOVA“ 
ausgearbeitet. Sie wird das Herz der Erschließung für 
ein neues hochwertiges Wohn- und Arbeitsquartier 
bilden, das auf dem ehemaligen Hafenareal für künftige 
Generationen entsteht.

• 	 Mobilität im TEB
Zeitgemäße Daten von grenzüberschreitenden 
Verkehrsflüssen in der Region zu erhalten, ist das Ziel 
der Erhebung. In Kooperation mit den betreffenden 
Grenzstädten und Gemeinden, dem Verkehrsplanungs-
büro und der TEB-Arbeits-gruppe, werden die Zählungen 
2026 durchgeführt. Diese Verkehrsanalyse wird 
benötigt, um das Gesamtverkehrsmodell Basel 
sowie die Zusammenarbeit zum Thema Mobilität 
in der Agglomeration Basel aufgrund aktueller und 
zuverlässiger Daten durchführen zu können.

• 	 TEB-Begegnungsfonds
Alle Verkehrs-, Verwaltungs- und Planungsprojekte 
entfalten bei ihrer Realisierung konkrete Wirkung 
für die Bürgerinnen und Bürger. Ein gemeinsamer 
Lebensraum und eine gemeinsame Identität wird 
nur durch Begegnung von Menschen erlebbar und 
lebendig. Ich lade sie daher ein, sich die Vielfalt der vom 
TEB geförderten Projekte im Bereich der Kultur- und 
Sportförderung sowie des Schüleraustausches auf den 
folgenden Seiten anzusehen.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre.

Marion Dammann, Präsidentin des TEB
Landrätin des Landkreises Lörrach
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GESCHÄFTSSTELLE

Dr. Frédéric Duvinage
Geschäftsführer

Judith Lenhart
Senior Projektleiterin
3Land

Petra Fromm
Assistentin

Madeleine Wuschech
Projektleiterin,  
Kommunikation und  
Veranstaltungen

Im Jahr 2025 absolvierten zwei Praktikantinnen bei der Geschäftsstelle des TEB ein Praktikum ab. Von Februar bis Juli 
unterstützte Tilelli Aguenaou (Masterstudentin im 2. Jahr Europäische und internationale Studien an der Universität Aix-
Marseille) Léane Pouchelet. Von März bis Juli begleitete Géraldine Lopez (Masterstudentin im 1. Jahr Management und 
Internationaler Handel an der Universität Straßburg) Judith Lenhart.

Léane Pouchelet hat ihre Stelle im Juli gewechselt. Wir danken ihr herzlich für ihre Arbeit und ihr Engagement während 
dieser zwei Jahre. Madeleine Wuschech hat ihre Nachfolge als Projektleiterin, Kommunikation und Veranstaltungen des 
TEB angetreten.
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PARTNERSCHAFTEN 
Um die grenzüberschreitende Zusammenarbeit in der trinationalen Agglomeration Basel und allgemein 
im Oberrheingebiet zu fördern, ist der TEB eng mit den verschiedenen Akteurinnen und Akteuren der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit vernetzt.

Auf der Ebene der trinationalen agglomeration Basel:

Am Oberrhein:

Auf nationaler und europäischer Ebene: 
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MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
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Mitgliederversammlung des TEB in Rheinfelden (CH)

Die Mitgliederversammlung des TEB fand am 
6. Juni 2025 in der Brauerei Feldschlösschen in 
Rheinfelden (CH) statt. Im Mittelpunkt standen 
Umwelt- und Gesundheitsprojekte, insbesondere 
mit einer Präsentation von Sandra Andris-Ogorka zu 
den Ergebnissen des Projekts Atmo-Rhena PLUS 
zur Luftqualität. Der Erfolg der neuen grenzüber- 
schreitenden Buslinie 220, die seit Dezember 2024 
Lörrach mit dem EuroAirport verbindet, wurde begrüßt.

Marion Dammann wurde zur Präsidentin gewählt 
und trat damit die Nachfolge von Franco Mazzi an,  
während Thomas Zeller und Franco Mazzi zum 
ersten bzw. zweiten Vizepräsidenten ernannt wurden. 
Der Tätigkeitsbericht 2024 wurde vorgestellt und 
der Jahresabschluss 2024 genehmigt. Der Beitritt 
der französischen Gemeinden Petit-Landau und 
Niffer wurde positiv aufgenommen.  Das Arbeits-
programm bekräft igte die Prior i täten in den 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Bereichen der Mobilität, der grenzüberschreitenden 
Gesundheit  und der z iv i lgesel lschaft l ichern 
Zusammenarbeit.

Auf Einladung des scheidenden Präsidenten Franco 
Mazzi, verkosteten die Mitglieder zum Abschluss Biere 
der Brauerei Feldschlösschen, einem 1876 in Rheinfelden 
gegründetem Unternehmen.
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POLITISCHE INSTANZEN
VORSTAND, PRÄSIDIUM

Franco MAZZI / Stephanie ERNI
Conradin CRAMER
Dieter EGLI
Stephanie ERNI
Christine KAUFMANN
Esther KELLER
Philippe MEERWEIN
Kathrin SCHWEIZER
Franz VOGT

Marion DAMMANN, Präsidentin 
Tobias BENZ
Klaus EBERHARDT
Alexander GUHL
Martin KISTLER
Jörg LUTZ
Simone PENNER
Michael THATER
Lorenz WEHRLE

Thomas ZELLER 
Daniel ADRIAN
Christian DEBEVE
Jean-Marc DEICHTMANN
Thierry LITZLER
Jean-Paul MEYER
Rémy OTMANE
Pascale SCHMIDIGER
Pascal TURRI

VORSTAND

Der Vorstand trat 2025 drei Mal zusammen. In der 
Präsidiumssitzung im Februar wurde der operative 
Fortgang der Projekte thematisiert und die kommenden 
Termine vorbereitet.

Die erste Jahressitzung im Januar bot  Gelegenheit 
zu einer ausführlichen Vorstellung der Aktivitäten 
des trinationalen Gesundheitsnetzwerks TRISAN 
und der Reha-Klinik Rheinfelden (CH). Bestehende 
Synergiepotenziale zwischen den Gesundheits-
systemen der drei Länder sowie die spezifischen 
Herausforderungen der grenzüberschreitenden 
Patientenversorgung wurden beleuchtet. 

Im Juni genehmigte der Vorstand die Weiterführung 
des Projekts  „3Land" bis 2028 und die Unterzeichnung 
eines Nachtrags zur trinationalen Planungsvereinbarung. 
Der wachsende Erfolg des Begegnungsfonds bei den 
Schweizer Vereinen wurde ebenfalls gewürdigt. 

Im November befasste sich der Vorstand mit 
der Trinkwasserqualität und der Problematik der 
Ewigkeitschemikalien (PFAS) in der Dreiländerregion. 
Dieses Thema ist von besonderer Bedeutung, da 
das Grundwasser eine gemeinsame Ressource für 
Frankreich, Deutschland und die Schweiz darstellt.  

Die festgestellten Kontaminationswerte erfordern 
eine koordinierte, über den nationalen Rahmen 
hinausgehende Herangehensweise. 

Die Wahl von Stéphanie Erni als neue schweizerische 
Vizepräsidentin und Nachfolge von Franco Mazzi wurde 
bestätigt. Im Anschluss  fand das erste Townhall Meeting 
mit Mirko Kruppa vom deutschen Auswärtigen Amt zum 
Thema „Was bewirkt Außenpolitik vor Ort?“ statt.

Das Präsidium des TEB ab dem 21. November 2025 
von links nach rechts: 

S. ERNI, M. DAMMANN, T. ZELLER
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POLITISCHE INSTANZEN
DISTRICTSRAT
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Unter der Präsidentschaft von Diana Stöcker widmete  
s ich der Distr ictsrat  schwerpunktmäßig der 
demokratischen Mitsprache von Kindern und 
Jugendlichen, den Herausforderungen der grenz-
überschreitenden Medienberichterstattung sowie 
ausgewählten Großprojekten der Verkehrsinfrastruktur.

Drei Plenarsitzungen fanden in Lörrach statt:

•	 7. März:    Eine Podiumsdiskussion mit Journalisten 
aus den drei Ländern verdeutlichte Heraus-
forderungen, angesichts der Digitalisierung und 
sinkender Werbebudgets einen hochwertigen 
regionalen Informationsfluss aufrecht zu erhalten. Die 
Referenten sprachen insbesondere das „freundliche 
Desinteresse“ der Grenzbevölkerung an Nachrichten 
des Nachbarlandes an.  Als positives Beispiel eines 
grenzüberschreitenden Journalismus wurde das 
zweisprachige Onlinemedium Voisins-Nachbarn 
hervorgehoben.

•	 13. Juni:  Zum Thema „Jugend und Demokratie 
in der Dreiländerregion“ stellten Vertreter des 
Jugendparlaments (JuPa) Weil am Rhein, des 
Kindergemeinderats (CME) Hésingue und des 
Jungen Rats Basel ihre konkreten Aktionen wie 
Trinkwasserspender, Umweltschutz und Petitionen 
vor.

•	 14. November:  Zum Thema „Große Verkehrs-
infrastrukturprojekte“ präsentierte Dr. Patrick Leypold 
(Agglomerationsprogramm Basel) die Perspektiven 
der trinationalen S-Bahn, des „Herzstücks“ sowie 
die S-Bahn-Durchmesserlinie zwischen Bahnhof 
SBB und Badischer Bahnhof. Thomas Zeller stellte 
den Fortschritt des von der Schweiz mitfinanzierten 
Straßenbauprojekts „5A3F " in Saint-Louis vor. 

 

Der Districtsrat verabschiedete in der Novembersitzung 
zwei Motionen:

•	 Die Motion „Medien im Dreiland“ mit dem Ziel, Anreize 
für die Entwicklung einer grenzüberschreitenden 
Berichterstattung zu schaffen.

•	 Die Motion „Jugendpartizipation und -austausch“ 
mit der Forderung, Formen der demokratischen 
Jugendbeteiligung zu erfassen und zu stärken 
sowie ab 2026 eine jährliche Konferenz zum Thema 
„Jugend und Demokratie in der Dreiländerregion“ zu 
organisieren.

Im Dezember gab es für die Delegierten die Gelegenheit, 
die Firma FlexBase in Laufenburg (CH) zu besuchen und 
Fragen zum weltgrößten Energiespeicher zu erörtern.

Plenarversammlung des Districtsrats in Lörrach  
mit Kindern aus drei Ländern 
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POLITISCHE INSTANZEN
DISTRICTSRAT

Der Districtsrat in der französischen Nationalversammlung

Ein besonderes Ereignis des Jahres war der Delegierten-
tag am 8. und 9. Oktober in Paris. Die Delegierten 
konnten den französischen Parlamentarismus mit 
Besuchen der Nationalversammlung und des Senats 
in Paris kennenlernen, welche durch den französischen 
Botschafter für grenzüberschreitende Beziehungen, 
Philippe Voiry, durch den Abgeordneten des Haut-Rhin, 
Didier Lemaire, sowie durch Senator des Haut-Rhin 
Christian Klinger begleitet wurde.  

Diese von Jocelyne Straumann-Hummel organi-
sierte Reise trug dazu bei, die Bedeutung der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit gegenüber 
den nationalen Instanzen zu stärken. Beim Empfang in 
der Schweizer Botschaft wurden bilaterale, europäische 
Grenzfragen und Aktivitäten der Mission Opérationnelle 
Transfrontalière (MOT) besprochen, bevor eine 
abschließende Diskussion mit den Delegierten stattfand.
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TECHNISCHE INSTANZEN

AG RHEINLIEBE

Die AG Rheinliebe konzentrierte sich auf die 
Wiederaufnahme von Rheinüberquerungsprojekten, 
insbesondere durch die Standortwahl für die 
Fußgängerbrücke zwischen Rosenau (FR) und Efringen-
Kirchen (DE). Die Partner koordinierten zudem das 
Brückenprojekt Petit-Landau (FR) – Bad Bellingen (DE), um 
die Mobilität von Grenzgängerinnen und Grenzgängern 
zu verbessern. Im Bereich der externen Kommunikation 
führte die Gruppe im September einen „Rheinmonat“ 
ein, der eine grenzüberschreitende Clean-up-Aktion 
beinhaltete und informierte mit dem jährlichen Newsletter 
über Veranstaltungen und Projekte rund um den Rhein.

AG WALD

Die AG Wald nahm die  Struktur ierung des 
grenzüberschreitenden Projekts „Wald kennt keine 
Grenzen – TEB Wald-Connecté“ in den besonderen 
Fokus. Die Projektpartner stellten zunächst Überlegungen 
an, Prioritäten innerhalb des Projekts festzulegen und 
mögliche Förderanträge für das Programm INTERREG 
Oberrhein vorzubereiten. Ziel ist es, die forstwirtschaftliche 
Zusammenarbeit zwischen den Ländern zu stärken. 
Dabei stützt man sich auf die priorisierten Aspekte des 
europäischen Programms, insbesondere die Anpassung 
an den Klimawandel,  Risikoprävention und dem Schutz 
der Biodiversität.

ARBEITSGRUPPEN (AG)
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TECHNISCHE INSTANZEN

AG MOBILITÄT
Die AG Mobilität widmete sich dem Abschluss der 
Vorbereitungsphase zur grenzüberschreitenden Ver-
kehrsanalyse. Diese zielt auf Datenaktualisierung 
aus der letzten Referenzstudie von 2011 ab. Das 
Planungsbüro ZIV schloss im August 2025 die 
Bedarfsanalyse sowie die Erstellung des  Pflichtenhefts 
ab. Die Studie und Analyse soll Mobilitätsdaten 
erheben, welche Aussagen über den Grund des 
Grenzübertritts (wie Arbeit, Ausbildung, Einkauf oder 
andere Motive) geben sowie das Verhältnis zwischen 

Ursprung und Ziel belegen können. Automatische 
und manuelle Zählungen werden durch Befragungen 
ergänzt, um repräsentative Daten des aktuellen 
Verkehrsgeschehens zu erhalten. Die AG legte die 
Erfassung von Verkehrsdaten an insgesamt 47 
Grenzübergängen (siehe beigefügter Karte) fest. 22 
betreffen den motorisierten Verkehr, 33 den Radverkehr, 
3 den Fußverkehr und 17 den öffentlichen Verkehr (für 
23 Bus- und Straßenbahnlinien). Parallel dazu wurde 
ein INTERREG VI-Förderantrag eingereicht, um die 
Finanzierung über drei Jahre zu sichern. 

TEB - Trinationaler Eurodistrict Basel 
Jahresbericht 2025
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TECHNISCHE INSTANZEN

AG GESUNDHEIT
Die AG Gesundheit kam zu drei Sitzungen zusammen. 
Thematisiert wurde die Krankenhauskooperation mit 
den Kliniken Lörrach, um dem Facharztmangel im 
Gebiet von Saint-Louis Agglomération (SLA) entgegen-
zuwirken. Eine, unter den örtlichen Ärzten   durchge-
führte Umfrage bestätigte eine Verschlechterung 
des Gesundheitszustands der Patienten, die auf 
Schwierigkeiten beim Zugang zu Untersuchungen 
wie Koloskopie, MRT und Mammographie zurückzu-
führen ist. Die Gesprächspartner bestätigten die 
Notwendigkeit, unter der Federführung der fran-
zösischen regionalen Gesundheitsagentur (ARS) eine 
Kooperationsvereinbarung auszuarbeiten. 

Dabei  wurde die Bedeutung, deutsche und schweizer-
ische Partner stärker in die Projektsteuerung einzu-
beziehen, betont. TRISAN unterstützt mit Expertise 
und Netzwerk die Gesundheitseinrichtungen am 
Oberrhein, auch wenn strukturelle Gegebenheiten 
eine Projektleitung nicht zulassen. Parallel dazu wurde 
die Ausbildung von Pflegekräften und die Attraktivität 
der Arbeitsbedingungen in der Schweiz thematisiert. 
Schließlich brachten die Mitglieder den Wunsch zum 
Ausdruck, in naher Zukunft eine Absichtserklärung 
zu verabschieden, die den Leistungsumfang und die 
beteiligten Partner festlegt.

ARBEITSGRUPPEN (AG)

Baustelle des Dreiland-Klinikums Lörrach
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AG DREILAND-RADREGION
Die AG Dreiland-Radregion ist dreimal zusammen-
getroffen. Die Aktualisierung und der Neudruck von 
30.000 Exemplaren der Karte „Dreiland-Radregion“ 
wurde beschlossen und umgesetzt. Die Partner 
bestätigten die Aufnahme neuer Elemente, wie die mit 
dem Label „Accueil vélo“ zertifizierten Orte, E-Bike-
Ladestationen sowie acht zusätzliche Routen, wobei 
stets auf die Lesbarkeit der Karte geachtet wurde. 
Die Gesamtkosten der Maßnahme in Höhe von 

14.679,60 Euro inkl. MwSt. werden von den Partnern 
mit Unterstützung aus dem TEB-Begegnungsfonds 
finanziert. Die Verteilung der Karten konnte Ende 2025 
beginnen. Betreffend der Internetseite einigten sich 
die Partner auf eine jährliche Finanzierung für 2026, um 
die Aufwertungsmaßnahmen auswerten zu können. 
Darüber hinaus erfolgte eine sorgfältige technische 
Überprüfung der Zählstellen, die Wartungsbedarf an 
mehreren Standorten (Weil am Rhein, Rheinfelden 
(DE), Mulhouse) aufzeigte.

Auszug aus dem 
Nachdruck der Karte mit 
dem Dreiland-Radweg in 

Rot eingezeichnet
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Sitzung des AGZ in Mainz am 15. Juli 2025

Der Ausschuss für grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit (AGZ) setzte seinen Auftrag zur 
Stärkung der deutsch-französischen Beziehungen 
mit einer Sitzung in Deutschland fort, welche 
unter dem gemeinsamen Vorsitz von Heike Raab, 
Staatssekretärin des Landes Rheinland-Pfalz und 
Jacques Witkowski, Präfekt der Region Grand Est, 
stattfand.

Schwerpunktmäßig befassten sich die Ausschuss-
mitglieder mit Lösungen, die Hindernisse im 
Alltag der grenzüberschreitenden Lebensräume 
betreffen. Die Diskussionen betrafen insbesondere 
die Handhabung von Grenzkontrollen – ein 
entscheidendes Thema für den reibungslosen 
Austausch – sowie die Einführung eines 
strukturierten Vorgehens für grenzüberschreitenden 
Grenzraumfolgenabschätzung bei künftigen 
Gesetzesentwürfen.

Bedeutende technische Fortschritte, wie etwa 
das neue Partnerschaftsabkommen zwischen 
dem französischen IGN (Nationales Institut für 
Geoinformation und Forstwirtschaft) und dem 
deutschen Bundesamt für Kartographie und 
Geodäsie, welches auf die Harmonisierung 
geografischer Daten zwischen beiden Ländern 
abzielt, wurden vorgestellt. Der AGZ bekräftigte 
seinen Willen, Verwaltungsverfahren für 
Arbeitnehmer und Unternehmen zu vereinfachen 
und gleichzeitig die Zusammenarbeit im Bereich 
der öffentlichen Dienstleistungen und der 
ökologischen Transformation zu festigen. In diesem 
Zusammenhang verabschiedete der Ausschuss 
das Mandat der Arbeitsgruppe „Koordinierung der 
grenzüberschreitenden Raumbeobachtung“ (AG/

KGRB). Diese Gruppe, wird einen jährlichen Bericht 
vorlegen und eine zweijährliche Umfrage zur Ermittlung 
des operativen Bedarfs durchführen. Sie bringt 
Schlüsselakteure zusammen, um Daten zu Energie, 
Bildung oder Verkehr aufeinander abzustimmen.

Gleichzeitig hat der Ausschuss den Auftrag der 
Arbeitsgruppe „Grenzüberschreitendes duales 
Studium“ überarbeitet, um spezifische Hemmnisse im 
dualen Studiensystem abzubauen. Die Arbeitsgruppe 
soll die finanziellen und administrativen Hindernisse 
analysieren, mit denen Auszubildende insbesondere 
auf deutscher Seite konfrontiert sind und bis zum 31. 
Dezember 2026 konkrete Lösungen vorschlagen. 

Das Treffen in Mainz zeugt von der Vitalität des 
Aachener Vertrages und der gemeinsamen 
Entschlossenheit Frankreichs und Deutschlands, 
die Grenzen in Räume für gemeinsame Projekte und 
Innovationen zum direkten Wohl der Bürgerinnen und 
Bürger zu gestalten.
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KOMMUNIKATION

Der TEB hat seine Kommunikation im Rahmen der seit 
2022 verfolgten Strategie weiter fortgesetzt und verstärkt.

Die Website des TEB verzeichnete im Laufe des Jahres 
2025 einen starken Anstieg der Besucherzahlen. 
Es wurden 85.334 deutschsprachige und 65.348 
französischsprachige Besucher gezählt, was einen sehr 
deutlichen Zuwachs im Vergleich zu 2024 darstellt (32.023 
deutschsprachige und 14.147 französischsprachige 
Besucher.

In den sozialen Netzwerken verzeichnete der LinkedIn-
Account des TEB ein erfreuliches Wachstum: Die Zahl 
der Abonnenten stieg von 120 (Ende 2024) auf 167 (Ende 
2025). Auch die Facebook-Seite des TEB vergrößerte 
seine Reichweite und erreichte 146 Abonnenten im Jahr 

2025 (gegenüber 130 im Jahr 2024), bei insgesamt 2.546 
Aufrufen im gesamten Jahr.

Die Veröffentlichungen umfassten Nachrichten zum TEB 
sowie zum Oberrheingebiet, Pressemitteilungen und 
Newsletter.

UMSETZUNG
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KOMMUNIKATION

Unter dem Leitgedanken „Verbindungen stärken 
– trinationale Identität leben“ positionierte sich 
der Eurodistrict im Jahr 2025 erfolgreich als 
Brückenbauer zwischen den nationalen Verwaltungen 
und der Bevölkerung. Viele der in der „Strategie 
2030“ des TEB festgeschriebenen Ziele wurden 
umgesetzt.  Die Teilnahme an Veranstaltungen für 
die Öffentlichkeit sowie gezielte Sensibilisierungs- 
maßnahmen ergänzten die digitalen und redaktionellen 
Aktivitäten des Eurodistricts.

Im Bereich der Infrastruktur- und Mobilitätsprojekte 
konnte, neben der Planungsphase der zukünftigen 
Rheinbrücke (Huningue–Basel), auch die Sichtbarkeit 
und der Nutzen der ersten grenzüberschreitenden 
Buslinie ‚FREUND 220‘ bei Pendlern und Reisenden 
erheblich verstärkt werden. Gemeinsam mit den 
Partnerkommunen engagierte sich der TEB im 
Rahmen einer „Kaffee-und-Brezel-Aktion“, und kam 
Bürgern aktiv ins Gespräch. 

Kommunikationssarbeit setzte der TEB auch im 
akademischen Bereich 2025 fort. Studentengruppen 
wurden Methodik, Aufgaben und Projekte vorgestellt. 
Insbesondere wurden Veranstaltungen für Studierende 
der Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW), der 
Universität Reading (UK) und der Universität Utrecht 
(NL) organisiert, um die grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit und die Besonderheiten der 
Governance im Dreiland bei künftigen Generationen 
von Fachleuten und Forschern bekannt zu machen. 
Die Sommerakademie Hochrhein 2025 vernetzte 70 
Studierende und Akteure, um durch den Austausch 
von Best-Practice-Beispielen und Workshops. Die 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit sowie die 
politische Teilhabe junger Menschen wurden somit 
nachhaltig gestärkt.

2025 engagierte sich der TEB verstärkt in Projekten 
der Bürgerbegegnung, Jugend und Zivilgesellschaft. 
Insgesamt wurden 15 Projekte im Rahmen des TEB-
Begegnungsfonds in den Bereichen Kultur, Sport 
und Musik gefördert. Die Jugendbeteiligung wurde 
mit Initiativen wie „Europa gelebt am Oberrhein“, 
dem Trinationalen Jugendforum, organisiert 
von der Arbeitsgruppe Jugend der Deutsch-
französisch-schweizerischen Oberrheinkonferenz 
mit Unterstützung des Kantons Basel-Stadt, des 
Oberrheinrats und des Europazentrums Baden-
Württemberg, aktiv beworben. Durch die Einladung 
der Jugendparlamente aller drei Länder sprach 
der TEB-Districtsrat die junge Generation gezielt 
an, um sie in die politische Gestaltung der Region 
einzubinden. Schließlich nahm der TEB im März an 
der Regio-Messe in Lörrach teil, eine Gelegenheit, in 
den direkten Austausch mit den Einwohnerinnen und 
Einwohnern des Dreilands zu treten.

Der TEB strebt kontinuierlich danach, seine Rolle 
über die rein administrativen Funktionen hinaus 
als sichtbarer Akteur der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit zu festigen. Für Kommunikations-
verantwortliche Madeleine Wuschech steht dabei die 
Profilschärfung sowie die Integration der trinationalen 
Mobilität im Fokus. Mittels aktiven Storytellings soll 
die Aufmerksamkeit auf die Projekte sowie das 
dynamische Leben in der Grenzregion gelenkt 
werden. Ob durch den Abbau bürokratischer Barrieren 
oder durch Schaffung neuer Begegnungsräume, die 
trinationale Zusammenarbeit soll für jeden Einzelnen 
im Alltag physisch und emotional sichtbarer und 
erlebbarer sein.

PRÄSENTATION UND REPRÄSENTATION
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2009-2010
Projektstart

2011
Entwicklungs-

vision

2015
Raumkonzept

2017
Trinationale 

Verkehrsstudie

2018-2021
INTERREG 

Projekt « Vis-à-vis 
Huningue - Weil 

am Rhein »

2019
Labelisierung 

IBA Basel 2020

2020
Freiraum- und 
Naturschutz-

konzept

PROJEKTFORTSCHRITT

•	 Koordination : Trinationaler Eurodistrict Basel
•	 Finanzierungspartner:

Ville de Huningue, Saint-Louis Agglomération, 
Collectivité européenne d’Alsace, 
Kanton Basel-Stadt, 
Stadt Weil am Rhein, Landkreis Lörrach

•	 Assoziierter Partner : Ville de Saint-Louis

Partnerschaft 2022-2025 : Budget in Höhe von        
180 000 € pro Jahr
Punktuelle Teilprojekte werden 
vom INTERREG-Programm 
Oberrhein und der Neuen 
Regionalpolitik der Schweizerischen    
Eidgenossenschaft  sowie von 
weiteren europäischen Initiativen 
unterstützt.

Finanzierung

Tram (bestehend)
Tram (in Planung)
Mobilitätshubs (in Planung)
Brücken (in Planung)

DAS PROJEKTGEBIET
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PROJEKTE
PROJEKT 3LAND

Geoportal Basel-Stadt
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2020-2023
INTERREG-Projekt 

« Koordinations-
zelle 3Land »

2021-2022
Kosten-Nutzen-

Analyse der  
Rheinbrücke

2023-2024
b-solutions-Studie zum Staatsvertrag + 

Vertiefung
Machbarkeitsstudie zum Biotopverbund 

über Brücken

2024-2026
Trinationales 
Mobilitäts-

konzept

DAS PROJEKTGEBIET
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wirtschaftlicher 

STRUKTUR-
WANDEL

VERKEHRS-
ANBINDUNG

RHEIN
Der

gemeinsamer Nenner 
und Träger der Identität

mangelhafte

PROJEKTE

82
Hektar

Industrie- und Hafenflächen 
zur Umgestaltung

finden neuen Wohnraum 
und Arbeitsplätze

für nachhaltige Mobilität

GEMEINSAM PLANEN FÜR EIN TRINATIONALES QUARTIER

20 000
Personen

3
Brücken

PROJEKT 3LAND

AUSGANGSLAGE
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PROJEKTE
BRÜCKE NOVA
Das Pro jekt  „Brücke NOVA“  knüpf t  an  das 
Mobilitätskonzept des 3Land an und zielt darauf ab, 
die Verbindung zwischen dem französischen und dem 
schweizerischen Ufer der trinationalen Agglomeration 
Basel zu stärken. Der Bau der ersten Rheinbrücke 
zwischen Frankreich und der Schweiz stellt einen 
der zentralen Bausteine für die weitere Entwicklung 
des 3Land-Projekts dar. Diese Brücke ist heute ein 
fehlendes Bindeglied, um die grenzüberschreitenden 
Städte miteinander zu verbinden und nachhaltige 
Mobilitätsformen zu fördern. Derzeit gibt es keine 
direkte Verbindung des öffentlichen Verkehrs, welche 
den Rhein zwischen diesen beiden Gebieten quert. Im 
Herzen der trinationalen Agglomeration gelegen, wird 
die Brücke nicht nur zwei Länder miteinander verbinden, 
sondern den Weg für die Schaffung eines kohärenten 
grenzüberschreitenden Stadtraums zwischen Saint-
Louis, Huningue, Weil am Rhein und Kleinbasel ebnen. Für 
den öffentlichen Verkehr wird eine neue Tram- oder eine 
Buslinie mit hoher Angebotsqualität angedacht. Für den 
Fuß- und Radverkehr kann sie zudem als ökologischer 
Korridor ausgestaltet werden.

Mit einer Absichtserklärung haben sich die Partner dazu 
verpflichtet, gemeinsam die Vorstudien durchzuführen, 
welche die technische, rechtliche und finanzielle 
Machbarkeit des Projekts überprüfen sollen. Diese 
werden insbesondere den optimalen Standort, die 
Art des Bauwerks, die Verkehrsbedingungen sowie 
die geltenden regulatorischen Rahmenbedingungen 
ausloten. Sie werden zudem die für die Fortführung 
des Projekts erforderlichen Governance- und 
Finanzierungsmodalitäten präzisieren. Das Projekt 
Brücke NOVA  wurde am 25. November 2025 vom 
INTERREG-Begleitausschuss Oberrhein genehmigt. 
Die Kick-off-Veranstaltung fand am 13. März 2026 
statt. Die Kofinanzierung wird durch den Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE), im Rahmen 
des Programms INTERREG VI Oberrhein sowie durch 
die Neue Regionalpolitik (NRP) der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft und durch den Kanton Basel-Stadt, 
Saint-Louis Agglomération, die Collectivité européenne 
d‘Alsace, die Stadt Weil am Rhein und den Landkreis 
Lörrach sichergestellt.

Die nächsten Schritte werden darin bestehen, die 
INTERREG-Vereinbarung zu unterzeichnen und die 
öffentliche Ausschreibung auf den Weg zu bringen, 
um eine Projektsteuerung zu beauftragen, die den TEB 
bei der Vorbereitung der nachfolgenden technischen 
Ausschreibungen begleitet. Die Ergebnisse der Studien 
werden eine solide Grundlage für die künftigen politischen 
Entscheidungen bilden, welche eine Voraussetzung für 
die Realisierung dieser neuen grenzüberschreitenden 
Infrastruktur am Oberrhein darstellt.

24

Geplante Brücke NOVA
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PROJEKTE
BUSLINIE FREUND
Der Bus FREUND (FRankreich-EUroAirport-Navette-
Deutschland), Linie 220, erste direkte Busverbindung 
zwischen Deutschland und Frankreich am südlichen 
Oberrhein, wurde erfolgreich eingeführt. Die Linie wurde 
am 14. Dezember 2024 mit einer feierlichen Erstfahrt zur 
ehemaligen deutsch-französischen Zollplattform am 
Palmrain in Village-Neuf eingeweiht und ist seit dem 15. 
Dezember 2024 im Regelbetrieb. 

Die Linie 220 verbindet den Bahnhof Lörrach mit dem 
EuroAirport Basel-Mulhouse-Freiburg auf einer Strecke 
von 19 km und 50 Minuten Fahrzeit mit acht Haltestellen 
in Deutschland und Frankreich. Sie bietet den 
Fahrgästen eine direkte Alternative ohne Umweg über 
die Schweiz, ohne Umsteigen und mit der Möglichkeit, 
das Monatsabonnement des eigenen Landes zu nutzen. 
Das erste Betriebshalbjahr sprach eine Vielfalt von 
Nutzergruppen an, die über das ursprünglich anvisierte 
Ziel der Fahrgastzahlen hinausgeht: Fluggäste des 
EuroAirports, Grenzgänger, Touristen sowie Anwohner 
der angefahrenen Gemeinden. Bei der letzten Zählung 
wurden 426 Fahrgäste pro Tag registriert, was die 
Bedeutung dieses neuen grenzüberschreitenden 
Mobilitätsangebots bestätigt.

Die Bewerbung der Buslinie 220 wurde das ganze 
Jahr über aktiv vorangetrieben: Verteilung von Flyern 
im Tourismusbereich und an Bahnhöfen, Produktion 
eines Werbefilms, Präsenz des TEB auf der Regio-
Messe in Lörrach sowie Nutzung der Echtzeitanzeige 
am EuroAirport. Der Bus FREUND wird durch das 
Programm INTERREG VI Oberrhein (Förderperiode 
2021–2027) mit einer Kofinanzierung von rund 2,5 
Millionen Euro unterstützt, ergänzt durch 1,6 Millionen 
Euro aus dem Regiobus-Programm des Landes Baden-
Württemberg. Die INTERREG-Vereinbarung wurde im 
Laufe des Jahres finalisiert, sodass daraufhin die ersten 
Auszahlungen erfolgen konnten. Die Fortführung der Linie 
über 2028 hinaus steht bereits auf der Tagesordnung  
der Arbeitsgruppe.

Der TEB hat als Projektpartner den Landkreis Lörrach bei 
der administrativen und finanziellen Begleitung sowie 
bei der Umsetzung der Kommunikationsmaßnahmen 
unterstützt. Die Buslinie FREUND hat sich als konkretes 
Symbol der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit 
etabliert und bietet den Bewohnerinnen und Bewohnern 
der trinationalen Agglomeration Basel eine direktere 
und nachhaltigere Mobilität zwischen Deutschland und 
Frankreich.

25
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Verteilung der Projekte nach Partnerschaft (2025)

Verteilung der Projekte nach Themengebiet (2025)

PROJEKTE

Der Begegnungsfonds setzt seinen Erfolgskurs auch 
im Jahr 2025 fort. Das Budget wurde erneut vollständig 
ausgeschöpft. Dieser Fonds bietet Projektträgern 
die Möglichkeit, Vorhaben mit geringem finanziellem 
Volumen mithilfe eines vereinfachten Antragsverfahrens 
zu verwirklichen.

Die in den Jahren 2016 und 2017 eingeführten 
Begegnungsfonds und Klassenbegegnungsfonds 
ermöglichen die Förderung von Begegnungen der 
Bevölkerung in drei Ländern, die von Vereinen und 
Gebietskörperschaften in der trinationalen Agglomeration 
Basel sowie Initiativen zwischen Schulen des Gebiets 
getragen werden.

S e i t  d e r  E i n r i c h t u n g  w u r d e n  m i t h i l f e  d e s 
Begegnungsfonds mehr als 85 Projekte unterstützt. 
Von Sport über Musik bis hin zu Theater, Gesundheit 
und Umwelt zeigen die Begegnungsprojekte eine große 
Vielfalt. Im Jahr 2025 stellten französische Projektträger 
mit zehn von 17 Projekten wieder den Großteil der 
Förderanträge, gefolgt von deutschen Einrichtungen (vier 
Projekte) und schweizerischen Vereinen (drei Projekte). 

Kultur bleibt das dominierende Thema mit zehn 
Projekten, ergänzt durch drei Sportprojekte, zwei 
Schüleraustausche, eine Städtepartnerschaft und ein 
Gesundheitsprojekt.

In diesem Jahr unterstützte der Begegnungsfonds 15 
Projekte und der Klassenbegegnungsfonds zwei neue 
Austausche zwischen Schulen. Das Jahresbudget 
von 25.000 Euro wurde durch die Reserve ergänzt, 
die aus der Zeit der COVID-19-Pandemie stammt, als 
keine Projekte realisiert werden konnten. Mit einem 
Gesamtengagement von 32.748,82 Euro wurde das 
reguläre Budget überschritten. Dies ist ein deutliches 
Zeichen für das wachsende Engagement lokaler Akteure 
für die grenzüberschreitende Zusammenarbeit.

Im Jahr 2025 hat der Begegnungsfonds erneut 
dazu beigetragen, die kulturellen und sprachlichen 
Beziehungen im Gebiet des TEB zu stärken. Mit 
konkreten, niederschwell ig zugänglichen und 
sinnstiftenden Projekten bekräftigt der TEB seinen Willen, 
das Zusammenleben in einem trinationalen Lebensraum 
zu fördern.

BEGEGNUNGSFONDS UND KLASSENBEGEGNUNGSFONDS

TEB - Trinationaler Eurodistrict Basel 
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BEGEGNUNGSFONDS 2025
PROJEKTE

27

Die Boxgala des Vereins Boxe Saint-Louis 
3 Frontières präsentierte vier Profikämpfe, 
rund zehn Amateurkämpfe und mehrere 
Unterhaltungsangebote. Ziel dieser 
Gala war es, den Boxsport in der Region 
grenzüberschreitend zu fördern und die 
enge sportliche Zusammenarbeit zwischen 
den Vereinen der drei Länder vor einem 
breiten Publikum zu veranschaulichen.
Subvention BF TEB: 3.000 Euro

Das internationale Badmintonturnier des Vereins 
Volant des 3 Frontières – V3F, dessen 28. Ausgabe 
im März in Hésingue, Saint-Louis und Village-Neuf 
ausgetragen wurde, brachte Spieler verschiedener 
Niveaus aus Frankreich, Deutschland, der Schweiz, 
Luxemburg und Österreich zusammen.
Subvention BF TEB: 3.000 Euro

Das inklusive Kunstprojekt „Inspiration“ fand 
als elfte Ausgabe unter dem Titel „Paradies“ 
statt. Rund hundert Menschen aus drei 
Ländern mit Behinderungen präsentierten 
ihre Vorstellungen vom Paradies. In Form von 
Gemälden, Skulpturen und Gedichten, die sich 
von fünf Kunstwerken aus der Sammlung des 
Dreiländermuseums Lörrach inspirieren ließen, 
wurde eine trinationale Begegnung realisiert, 
dessen Höhepunkt das gemeinsame Treffen 
im Wenkenpark in Riehen bildete.
Subvention BF TEB: 1.370,50 Euro
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PROJEKTE
BEGEGNUNGSFONDS 2025

Das Projekt „Artravers“, getragen vom Kollektiv Le 
ventre aus Hégenheim, wurde in Zusammenarbeit 
mit dem Kulturzentrum Fachwerk aus Allschwil im 
Frühjahr veranstaltet. Das Festival der Künste in 
der Landschaft förderte die kulturelle Vernetzung 
sowie den Austausch über die Grenzen hinweg und 
gestaltete interkulturelle Begegnungen. 
Subvention BF TEB: 3.000 Euro

Das vom Verein L‘Arc@bas getragene Projekt „Goutte 
d‘été“ brachte Bewohner des südlichen Elsaß und 
des Kantons Jura rund um die darstellenden Künste 
zusammen. Durch die Verbindung von Reitkunst, 
Zirkus, Theater, Poesie und Musik förderte dieses 
Sommerprojekt die Begegnung zwischen den 
Nachbarregionen und hob die kulturelle Vielfalt durch 
grenzüberschreitende Begegnungen hervor.
Subvention BF TEB: 2.000 Euro

Vom 9. bis 15. August empfing das Schweizer 
Schiff Willi die Ausstellung „Begegnungsort 
– Die Brücke der Drei Länder“. Das Projekt 
begann mit einer Vernissage, bei der die 
zwei neuesten Werke der Basler Künstlerin 
Rosa Lachenmeier vorgestellt wurden. Die 
folgenden Tage waren dem Besuch der 
Ausstellung und Bootsfahrten gewidmet.
Subvention BF TEB: 3.000 Euro

28
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Das Benefizkonzert des Landespolizeiorchesters 
Baden-Württemberg fand im Burghof Lörrach statt. Es 
präsentierte Kompositionen von Ralph Bernardy unter 
Mitwirkung von Künstlern aus den drei Ländern. Der Erlös 
wurde zwei lokalen Vereinen (dem Frauenhaus Lörrach 
und dem Förderverein der Städtischen Musikschule) 
gespendet, die sich für von Gewalt betroffenen Frauen 
und den Zugang zur musikalischen Ausbildung 
einsetzen. 
Subvention BF TEB: 2.000 Euro

Die „Mauer der Erinnerungen“ und ihr „Baum 
der Freiheit“: ein Gedenkprojekt am Lycée Jean 
Mermoz in Saint-Louis. Ein Komplex aus zwölf 
Tafeln, die zu beiden Seiten eines für die Freiheit 
symbolisierenden Baumes angeordnet sind. Dieses 
Denkmal soll ein Ausstellungsort für die drei Länder 
werden, mit Werken von Schülerinnen und Schülern.
Subvention BF TEB: 2.987,82 Euro

Das Projekt „TriRegio Foot Senior“, organisiert 
vom Fußballverband NWCH, ist ein trinationales 
Fußballturnier, das jährlich Spieler im Alter von 35 
bis 60 Jahren aus Deutschland, Frankreich und der 
Schweiz zusammenbringt. Das Turnier fand in Basel 
statt und zielte darauf ab, sowohl sportliche Aktivität 
als auch den interkulturellen Austausch zwischen 
den drei Ländern zu fördern.
Subvention BF TEB: 600 Euro
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TEB UND EUROPA
BEGEGNUNGEN UND PARTNERSCHAFTEN

30

Das Jahr 2025 war geprägt von einer Intensivierung des 
Austauschs des TEB mit anderen Grenzgebieten. Ein 
erster Höhepunkt fand im Rahmen eines konstruktiven 
Dialogs mit der „Doppelstadt“ Frankfurt (Oder) und 
Słubice an der deutsch-polnischen Grenze statt. 
Durch die aktive Teilnahme an ihrer „Denkfabrik“ im Mai 
2025 konnte unser Eurodistrict zur Erarbeitung ihres 
Masterplans 2025–2035 beitragen. Dieser Austausch 
hat verblüffende Gemeinsamkeiten zwischen unseren 
beiden Regionen aufgezeigt, insbesondere in den 
Bereichen der grenzüberschreitenden städtischen 
Mobilität, der Handhabung gemeinsamer öffentlicher 
Dienstleistungen und der Schaffung eines gemeinsamen, 
zum Wasser hin orientierten Stadtzentrums, und damit 
neue Perspektiven für die Entwicklung des Projekts 
„3Land“ eröffnet.

Diese Entwicklung setzte sich im Herbst auf der 
französischen nationalen Bühne fort. Am 11. September 
2025 nahm Dr. Frédéric Duvinage in der Cité de 
l‘Architecture et du Patrimoine in Paris an der Tagung 
des Réseau National des Aménageurs (RNA) teil, die dem 
Thema der Finanzierung nachhaltiger Raumentwicklung 
gewidmet war. Als Teilnehmer der Podiumsdiskussion 
„Anders planen: Europäische Inspirationen“ konnte 
er die Erfahrung des Trinationalen Eurodistricts Basel 
im Bereich der grenzüberschreitenden Raumplanung 
hervorheben, gemeinsam mit Forschenden, die sich 
mit japanischen und europäischen Modellen befassen.

Wenige Wochen später, am 3. Oktober 2025, war der 
TEB erneut gefragt, diesmal in Metz, anlässlich der 
Fachtagung zum grenzüberschreitenden Städtebau, die 
gemeinsam vom Lehrstuhl Urbanisme et Aménagement 
Durables der Université de Lorraine organisiert wurde.

Im Rahmen einer der Praxiserfahrung gewidmeten 
Sitzung stellte Dr. Frédéric Duvinage die konkreten 
Erfahrungen des Trinationalen Eurodistricts Basel vor 
einem Publikum aus französischen, schweizerischen, 
türkischen, spanischen, italienischen und deutschen 
Forschenden dar. Diese Sitzung bot die Möglichkeit, 
vergleichende Überlegungen über die rechtlichen 
Rahmenbedingungen anzustellen und somit einen 
Hebel zu finden, eine effizientere Planung auf 
grenzüberschreitender Ebene anzustoßen.

Ähnlich gestaltete sich der Erfahrungsaustausch des 
TEB im November in Gorizia-Nova Gorica, Partnerstädte 
und Europäische Kulturhauptstadt 2025. Anlässlich 
der Generalversammlung der Arbeitsgemeinschaft 
Europäischer Grenzregionen (AGEG), die im Rahmen 
des Projekts Resilient Borders stattfand, konnte der 
TEB gemeinsam mit der Mission Opérationnelle 
Transfrontalière (MOT) seine Erfahrungen vortragen 
und mit gemeinsamen Überlegungen zur Zukunft der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit die Tagung 
bereichern.

Treffen in Gorizia-Nova Gorica am 13. November 2025 im Rahmen 
des Programms Resilient Borders
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Das Jahr schloss am 4. Dezember 2025 mit den ersten 
nationalen Tagungen der Grenzkooperation (1ères 
Assises nationales de la coopération frontalière), die 
von der MOT in den Räumlichkeiten des französischen 
Städte- und Gemeindeverbands (Association des 
Maires de France) in Paris organisiert wurden. Mit 
rund 140 Teilnehmenden wie Kommunal-, Regional- 
und Lokalpolitikern, Vertretern staatlicher Stellen, 
Experten und Akteuren aus Grenzgebieten, bot diese 
Veranstaltung Gelegenheit, eine Bestandsaufnahme 
der französischen Grenzkooperation vorzunehmen. 
Über europäische Instrumente zur Unterstützung 
grenzüberschreitender Lebensräume, insbesondere 

über die im Mai 2025 verabschiedete Verordnung 
BRIDGEforEU, wurde debattiert. Der TEB, dessen 
Pionierarbeit in der trinationalen Zusammenarbeit als 
Referenz gilt, konnte zu den Diskussionen über die 
konkrete Umsetzung dieses neuen Rechtsrahmens 
beitragen.

Diese Einbindung in europäische und nationale 
Netzwerke ging mit einer konkreten Anerkennung einher: 
Als Pilotprojekt des Programms Resilient Borders erhielt 
der TEB einen Zuschuss von 7.428 Euro zur Stärkung der 
Raumplanung angesichts klimatischer und territorialer 
Herausforderungen. Parallel dazu konnten im Rahmen 
der Initiative b-solutions wesentliche rechtliche 
Hindernisse für die künftige Rheinquerung beseitigt 
werden. Dank der mobilisierten juristischen Expertise 
wurde ein Fahrplan für ein internationales Abkommen 
zwischen Frankreich und der Schweiz erstellt, der den 
Weg für die Bewilligung eines Gesamtbudgets von 
900.000 Euro im Rahmen von INTERREG VI für die 
operative Phase der Brücke NOVA ebnete.

Die nationalen Tagungen der Grenzkooperation  
am 4. Dezember 2025
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FINANZEN
Dem Jahresabschluss 2025 des Trinationalen 
Eurodistrict Basel sind folgende Grunddaten zu 
entnehmen:

Die Summe der Erträge beläuft sich auf 880.522 €:
•	 Die Betriebserträge belaufen sich auf  

880.522 €. Es liegt kein Vortrag von in den Vor-
jahren im Rahmen der Projekte nicht verwendeten 
Mitteln vor*

•	 Die Finanzerträge belaufen sich auf 0 €
•	 Die außerordentlichen Erträge belaufen sich  

auf 0 €
 
Die Summe der Aufwendungen beläuft sich auf 
848.234 €:
•	 Die Betriebsaufwendungen belaufen sich auf 

848.234 €, wobei 205.366 € den nicht verwen-
deten, den Projekten zugewiesenen Mitteln ents-
prechen*

•	 Die außerordentlichen Aufwendungen belaufen 
sich auf 0 €

•	 Die Finanzaufwendungen belaufen sich auf 0 € 
 
 

 

Das Betriebsergebnis des Geschäftsjahres 2025  
beträgt 32.288 € und setzt sich wie folgt zusammen:
•	 TEB Geschäftstätigkeit = 32.288 €
•	 TEB Außerordentliches = 0 €
 
Der Restbetrag aus dem Vorjahr beträgt 12.719 €.

Am Ende des Geschäftsjahres 2025 beläuft sich das 
Vereinsvermögen somit auf 54.515 €.

*Detaillierte Aufstellung des Vortrags der nicht verwendeten Projektmittel:
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Der Verband dankt allen Partnern, Mitgliedern und Kofinanzierern , deren Unterstützung die Umsetzung seiner 
Aktivitäten ermöglicht.
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AUSBLICK
Am 22. Januar 2026, wird der TEB in Lörrach ein Treffen 
der fünf Eurodistrict-Präsidentinnen-, und Präsidenten 
anlässlich des Deutsch-Französischen Tages 
organisieren. Die französischen Kommunalwahlen im 
Frühjahr 2026 werden Auswirkungen auf die Governance 
des TEB und seiner politischen Gremien haben. Je 
nach Wahlergebnis wird sich die Zusammensetzung 
der französischen Delegation im TEB-Vorstand und im 
TEB-Districtsrat mehr oder weniger stark verändern. 
Neu gewählte französische Vertreterinnen und Vertreter 
müssen die Arbeitsweise des TEB, den Stand der Projekte 
sowie die allgemeine Situation der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit im Eurodistrict vorgestellt werden. 
Im Juni wird der TEB in Zusammenarbeit mit der CeA 
das gesamte Netzwerk der Mission Opérationnelle 
Transfrontalière (MOT) einladen. Etwa hundert 
Expertinnen und Experten der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit an allen französischen Grenzen werden 
zur Jahresversammlung der MOT nach Saint-Louis und 
Basel kommen. Dies gibt dem TEB die Möglichkeit, 
seine Arbeit – insbesondere seine Kompetenz in der 
grenzüberschreitenden Raumplanung – einem breiteren 
Publikum zu präsentieren. Am 15. September 2026 
wird der Districtsrat einen Besuch des Europäischen 
Parlaments in Straßburg organisieren.

Das Projekt „3Land“ wird 2026 weitergeführt. Die 
Bewilligung des INTERREG-VI-Projekts Brücke Nova  mit 
einem Budget von 900.000 Euro und einer Laufzeit von 
drei Jahren – durch den Begleitausschuss Ende 2025 
erfordert die Einstellung einer zusätzlichen Projektleitung 
zur administrativen Begleitung. Der Mutterschutz von 
Judith Lehnart macht zudem die Einstellung einer 
weiteren Person für das 3Land-Projekt notwendig, da die 
laufende Mobilitätsstudie bis Juni 2026 abgeschlossen 
und die Ausschreibung für die Aktualisierung 
des Raumkonzepts gestartet werden muss. Die 
Genehmigung eines zweiten vom TEB getragenen 
INTERREG-VI-Projekts im ersten Begleitausschuss 

2026 ermöglicht nach langer Vorbereitung den Start 
der ‚TEB-Verkehrsanalyse‘. Das Gesamtbudget des 
Projektes umfasst 536.460 Euro bei einer Laufzeit 
von drei Jahren. Zudem wird eine Ausschreibung für 
die Durchführung der Studie veröffentlicht. Madeleine 
Wuschech wird das Projekt mit 40 % ihrer Arbeitszeit 
als Projektleiterin begleiten. Das Arbeitsprogramm der 
deutschen Präsidentschaft wird mit der Intensivierung 
der Arbeit zum Thema Gesundheit fortgesetzt. Der TEB 
wird sich im Rahmen seiner Arbeitsgruppe und in den 
Gremien des Aachener Vertrags verstärkt engagieren, 
indem er gemeinsam mit den anderen Eurodistrikten an 
der Arbeitsgruppe „Gesundheitskorridor“ des Aachener 
Vertrags mitwirkt. Ziel dieser Zusammenarbeit ist es, 
französischen Patientinnen und Patienten medizinische 
Untersuchungen im neuen Dreiland-Klinikum in Lörrach 
zu ermöglichen. Die Entscheidung der TEB-Präsidentin 
die ordentliche TEB-Mitgliederversammlung 2027 und 
das 20-jährige Jubiläum des TEB in den Räumlichkeiten 
des neuen Dreiland-Klinikums in Lörrach auszurichten, 
unterstreicht dieses Engagement. 

Die TEB-Geschäftsstel le wird weiterhin den 
Begegnungsfonds und die Arbeitsgruppe „Tourismus“ 
begleiten sowie an der Arbeitsgruppe „Wald“ teilnehmen. 
Zudem werden Kommunikat ionsmaßnahmen 
gegenüber der Öffentlichkeit, Studierenden, Akteuren 
der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit sowie 
den gewählten Vertreterinnen und Vertretern der 
Mitgliedskörperschaften intensiviert. Dies umfasst 
eine verstärkte Präsenz des TEB in sozialen Medien 
sowie einen regen Erfahrungsaustausch mit anderen 
europäischen Grenzregionen. 2026 wird auch das Jahr 
der Vorbereitung einer neuen Finanzierungsvereinbarung 
für den Zeitraum 2027–2029, der Festlegung des 
Arbeitsprogramms für diese Periode und der Definition 
des Tätigkeitsbereichs des Vereins sein.

Frédéric Duvinage, Geschäftsführer des TEB
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